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10:00 - 18:00 Uhr
Betrieb der Schneidmühle
Industriedenkmal Schneidmühle

18:30 Uhr Geführte Wanderung zum Hainberg
19:52 Uhr SanSetter auf dem Hainberg

23:00 Uhr Gruselwanderung durchs Steinachtal

Viele weitere Aktionen im ganzen Frankenwald

3. und 4. September 2022rund um die Uhr

erleben

Ausgabe September 2022

Stadtsteinach

... Sondierungsrunde am 28. September

Rugendorf 

... Second-Hand-Basar am 18. September 

Geschichtliches in Stadtsteinach

... von der Pflege der
Armen und Kranken in Stadtsteinach     
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Abgabeschluss

für die Oktober-Ausgabe
des Stadtsteinacher Anzeigers ist

Mittwoch, 21. September 2022
12.00 Uhr

bei der Verwaltungsgemeinschaft 
Stadtsteinach, Rathaus.

Erscheinungstag ist Freitag, 7. Oktober 2022.

Kontaktdaten der Sachbearbeiter im Stadtsteinacher Rathaus
Geschäftsleitung
Herr Florian Puff Tel.: 09225 / 9578-17

Kanzlei
Frau Regina Brendel Tel.: 09225 / 9578-22
Frau Kathrin Kremer Tel.: 09225 / 9578-14

Kämmerei, Beitragsfestsetzung, Gebühren
Herr Matthias Stark Tel.: 09225 / 9578-16
Frau Monika Buß Tel.: 09225 / 9578-27
Herr Ingo Schwegler Tel.: 09225 / 9578-11
Frau Christina Stübinger Tel.: 09225 / 9578-30

Kasse
Frau Tanja Vorwerk Tel.: 09225 / 9578-15

Ordnungsamt, Standesamt, Einwohneramt
Frau Kerstin Linß Tel.: 09225 / 9578-18
Herr Markus Korzendorfer Tel.: 09225 / 9578-12

Verkehrswesen, Bauhof, Freibad
Frau Tatjana Friedlein Tel.: 09225 / 9578-20

Friedhofsverwaltung, Stadtsteinacher Anzeiger
Frau Susanne Gleich Tel.: 09225 / 9578-23

Tourismus, Freibad, Bücherei, Stadtsteinacher Anzeiger
Herr Maximilian Haueis Tel.: 09225 / 9578-24

Stadthalle, Liegenschaftsverwaltung, VHS
Frau Silke Schramm Tel.: 09225 / 9578-31

Kontaktdaten
 Rathaus Stadtsteinach Rathaus Rugendorf
 VG Stadtsteinach

Anschrift: Marktplatz 8 - 95346 Stadtsteinach
Telefon: 09225/9578-0
Fax: 09225/9578-32
E-Mail: poststelle@stadtsteinach.de
Internet: www.stadtsteinach.de

1. Bürgermeister der Stadt Stadtsteinach
VG-Vorsitzender
Herr Roland Wolfrum   Tel.: 09225 / 9578-0

Öffnungszeiten:
 Vormittag Nachmittag
Montag 08.00 Uhr - 12.00 Uhr 
Dienstag 08.00 Uhr - 12.00 Uhr 13.30 Uhr - 16.00 Uhr
Mittwoch 08.00 Uhr - 12.00 Uhr 
Donnerstag 08.00 Uhr - 12.00 Uhr 13.30 Uhr - 18.00 Uhr
Freitag 08.00 Uhr - 12.00 Uhr

Anschrift: Am Baumgarten 1 - 95365 Rugendorf
Telefon: 09223/225
Fax: 09223/1429
E-Mail: poststelle@rugendorf.de
Internet: www.rugendorf.de

1. Bürgermeister der Gemeinde Rugendorf
Herr Gerhard Theuer   Tel.: 09223 / 225
E-Mail: gtheuer@rugendorf.de

Öffnungszeiten:
 Nachmittag
Donnerstag 14.00 Uhr - 18.00 Uhr

Newsletter

Stanicher Anzeiger
als Newsletter
Den nebenstehenden QR-Code
scannen und Ihre E-Mail
eingeben, E-Mail bestätigen

oder unter: stadtsteinach.de
>> Stadtsteinacher Anzeiger
>> Anmeldung Newsletter

Stadt Stadtsteinach - 09225 9578 24 - haueis@stadtsteinach.de
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Sprechtag des 
VdK Kreisverbandes Kulmbach

Aufgrund der derzeitigen Situation finden bis auf 
Weiteres keine Außensprechtage des Sozialverbandes 
VdK im Rathaus Stadtsteinach statt.

Beratung bei Rentenangelegenheiten

Bei Fragen und Anträgen zu Ihren Rentenangelegen-
heiten können Sie einen Termin vereinbaren bei 
unseren neuen Versichertenberatern der Deutschen 
Rentenversicherung:

Matthias Than
0151 / 200 323 20

Frank Baumgartner
0175 / 689 040 2

Impressum: Stadtsteinacher Anzeiger

Mitteilungsblatt für die 

Verwaltungsgemeinschaft Stadtsteinach 

Stadt Stadtsteinach und Gemeinde Rugendorf

Der Stadtsteinacher Anzeiger erscheint monatlich jeweils zum Monats-
beginn und wird an alle erreichbaren Haushalte des Verbreitungsge-
bietes verteilt.

Herausgeber:  cm creativ management AG
  Schwarzach 16
  95336 Mainleus
  09229 / 973 - 45 90, Fax 973 - 45 91
  info@creativ-AG.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil:
Der Gemeinschaftsvorsitzende Roland Wolfrum
Marktplatz 8, 95346 Stadtsteinach

Verantwortlich für den Anzeigenteil und sonstige redaktionelle 
Beiträge: Manfred Weber - Dipl.-Betriebswirt (FH)

Bei Bedarf werden Einzelexemplare durch creativ management zum Preis von 
1,00 € zzgl. Versandkosten verschickt. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt 
die Meinung des Herausgebers wieder.

Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen 
und die zur Zeit gültige Preisliste. Für nicht gelieferte Mitteilungsblätter infolge höherer Gewalt oder 
anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weiter-
gehende Ansprüche, insbesondere auf Schadensersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.

Roland Schnaubelt • Badstraße 25 • 95365 Rugendorf
  Telefon: 09223/370 • Telefax: 09223/1599

 Holzfenster • Holz-Alu Fenster • Kunststofffenster • Denkmalschutzfenster 
Reparaturverglasungen • Sonderformen • Haustüren • Wintergärten • Treppenbau 

Innenausbau •  Fliegengitter • Vordächer • Carports • Fußböden • u.v.m 

• Nachhaltiger Baustoff Holz

• Recyclingfähiger Baustoff Aluminium

• Für energieeffi zienten Neubau und energetische Sanierung

• Beste Wärmedämmung dank herausragend niedriger U-Werteenergieeffi zient

• Witterungsbeständiges Aluminium

• Klimatisierendes Holz

• Aus eigener Produktion

• Geschulte Montage-Teamshochwertig

• Verschiedenste Ausführungen

• Große Auswahl  im Rahmendesign

• Fast unbeschränkte Farbauswahl für die Beschichtung

• Enorme Vielfalt verfügbarer Holzartenvariantenreich

• Vergleichweise niedrige Anschaffungskosten

• Wartungskosten entfallen fast vollständig

• Langlebig dank witterungsbeständigem Aluminium

• Beste technische Werte

€
wirtschaftlich

Holz-Aluminium-Fenster
Lernen Sie die neue Fenstergeneration kennen:
Außen Alu - Innen Holz pur ..

Anzeige_Schreinerei_Schnaubelt.indd   1 06.06.2011   12:33:59 Uhr

 
Sie suchen nach einer neuen Herausforderung? 
Unsere Stellenangebote finden Sie hier:
Übrigens: Wir bilden auch aus. 
Alle Infos dazu finden Sie unter 
awo-kulmbach.de/kreisverband-kulmbach/karriere/
Schicken Sie gerne Ihre Bewerbung als 
PDF an bewerbung@awo-ku.de.
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            Anerkannter Erholungsort   Stadtsteinach, 01.09.2022 
               Bürgermeister Rathaus 
 Tel: 09225/9578-0 
 Fax 09225/9578-32 
 roland.wolfrum@stadtsteinach.de 
 
Liebe Bürgerinnen und Bürger! 
 
Wer sich mit den Eckdaten unserer Stadtgeschichte beschäftigt, der weiß, bzw. kann recht einfach 
herausfinden, dass unsere Heimatstadt im Jahr 2026 ihr 875-jähriges Stadtjubiläum feiert. Zeitgleich 
können wir in 2026 auch auf den 700. Jahrestag zur Stadterhebung zurückblicken. Als 
„Aufwärmtraining“ dieses Doppeljubiläums empfiehlt sich im Jahr 2025 der 500. Jahrestag der 
Zerstörung der Burg Nordeck im Bauernkrieg. Wie Sie sehen, innerhalb von zwei Jahren drei 
geschichtlich bedeutende historische Ereignisse. Und wir wären nicht in Stadtsteinach, wenn man das 
nicht mit entsprechenden Feierlichkeiten würdigen würde. Das Festjahr 2001 ist sicherlich noch vielen 
in Erinnerung, den Älteren unter uns eventuell auch noch das Jahr 1951, als Stadtsteinach zum 800ten 
Male mit einem großen Stadtfest seiner ersten urkundlichen Erwähnung gedachte. 
Wie genau dieses Jahr 2026 gefeiert werden soll, das steht noch nicht fest, deswegen benötigen wir Sie, 
damit Sie/Ihr alle frühzeitig Ideen und Vorschläge einbringen könnt, um diese Jubiläen rund um das Jahr 
2026 würdig und standesgemäß zu feiern. 
 
Der Stadtrat der Stadt Stadtsteinach und auch ich als erster Bürgermeister möchten Sie/Euch deshalb zu 
einer ersten „Sondierungsrunde“ bezüglich unseres 875-jährigen Stadtjubiläums am 
 

Mittwoch, dem 28. September 2022 
um 19 Uhr 

in die Steinachtalhalle 
 
einladen. Grundsätzliches Ziel ist es, 2026 wieder ein Jubiläumsfestjahr durchzuführen, unter 
Einbeziehung möglichst vieler Vereine, Verbände, Organisationen und Privatinitiativen, unter der 
Schirmherrschaft der Stadt Stadtsteinach.  
 
Alle Bürgerinnen und Bürger (gerne aus der gesamten Region), alle Vereine, Verbände und 
Institutionen, die sich vorstellen können, bei unserem Jubiläumsjahr 2026 mitzuwirken, bitte ich zum 
genannten Termin zu der Sondierungsrunde zu kommen. 
 
In Stanicher Verbundenheit 
 
Roland Wolfrum 
 
Erster Bürgermeister der Stadt Stadtsteinach 

 
Stadt Stadtsteinach 
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Die Kiefer symbolisiert den Osten, die Buche den Westen, die 
Eiche das vereinte Deutschland. In Stadtsteinach wurde die-
ses „wachsende“ Denkmal bereits vor einiger Zeit nahe der 
Steinachtalhalle gepflanzt. Im Vorfeld der Kreisversammlung 
der Gartenbauvereine des Landkreises Kulmbach im vergan-
genen Juli wurde es mit einer kleinen Feier der Öffentlichkeit 
übergeben. Mit dabei: Die Spender der Bäume, Bürgermeis-
ter Roland Wolfrum, Landrat Klaus Peter Söllner und Michael 
Schmidt, der stellvertretende Leiter des örtlichen Amts für Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten. „Dieses grüne, leben-
dige Denkmal steht für mehr als 30 Jahre Wiedervereinigung. 
Deutschland wächst zusammen wie diese Bäume“, erläutert 
Roland Wolfrum den Hintergrund.

Werner Erhardt aus Wunsiedel hat, wie Roland Wolfrum in-
formiert, die Idee für dieses symbolträchtige Denkmal gelie-
fert, das mit der ehemaligen Bundeskanzlerin Angela Merkel 
eine prominente Schirmherrin hat. Die Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald unterstützt das Projekt. „Dieses wachsen-
de Denkmal gibt es nicht nur in Stadtsteinach. Über ganz 
Deutschland verteilt wurde die Idee bereits aufgegriffen.“ 
Initiator Werner Erhard sei auf ihn zugekommen und habe 
gefragt, ob das nicht auch etwas für Stadtsteinach wäre, sagt 
Wolfrum. Das fand der Bürgermeister auch, und so kam es, 
dass Stadtsteinach der erste Standort im Landkreis Kulm-
bach für diese besondere Art von Denkmal wurde. 

Rund 300 gebe es deutschlandweit bereits. Unter anderem 
in der ehemaligen Bundeshauptstadt Bonn, Essen, Karlsru-
he, Stuttgart, Leipzig, Dresden, Magdeburg, Braunschweig, 
Krefeld, Ulm, Trier, Halle (Saale), Hamburg, Jena, Gera und 
Berlin stehen schon welche. Auch zahlreiche kleine Kommu-
nen haben sich bereits beteiligt. Der Ideengeber aus Wun-
siedel hat genaue Vorstellungen, wie dieses grüne Denkmal 
aufgebaut werden soll, das Angela Merkel als „kleine Inseln 
der Erinnerung und Begegnung“ bezeichnet hat: Ein Dreieck 
sollen die Bäume bilden.

Einheitsdenkmal im Park der Stadthalle

Wenn sie groß sind, soll der Blick von oben auf ein grünes 
Dach fallen. Ein Dach, das laut Werner Erhardt dafür steht, 
dass alle Bürger des Landes beschützt sind. Das Wachstum 
der Bäume soll aber auch Aufschwung dokumentieren und 
das Zusammenwachsen eines einst geteilten Landes zum 
Ausdruck bringen. „Für mich ist die friedliche deutsche Wie-
dervereinigung ein so großer und geschichtlich bedeutender 
Vorgang, dass es schade wäre, wenn nur ein großes Denk-
mal in Berlin stehen würde, das die Mehrheit unserer Bür-
ger nie kennenlernt.“ Für das Stadtsteinacher Denkmal hat 
Erhardt einen großen Wunsch: „Möge es wachsen und ge-
deihen und immer wieder daran erinnern, dass hier Grenzen 
friedlich beseitigt wurden. Gerade in der jetzigen Zeit sollten 
wir darüber glücklich sein, dass die deutsche Wiedervereini-
gung friedlich erfolgt ist.“

Die Zusammenkunft der Gartenbauvereine des gesamten 
Landkreises in Stadtsteinach hat Bürgermeister Roland 
Wolfrum als genau den richtigen Zeitpunkt empfunden, die 
im Herbst gepflanzten Bäume und die Symbolik, für die sie 
stehen, der Öffentlichkeit vorzustellen. Die Idee kam gut an 
bei den Gartenfreunden.

In Stadtsteinach steht nun eines von rund 300 wachsenden Denkmälern 
Die drei Bäume erinnern an die friedliche 

Wiedervereinigung Deutschlands
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Die Evangelisch-Lutherische Christuskirchengemein-
de Stadtsteinach hat ihre diesjährige Konfirmation ge-
feiert: 
Am 31. Juli 2022 gingen Ben Kunert, Max Vogel, Lisa 
Graupner und Maya Konopka (von links) das erste Mal 
zum Tisch des Herrn und bestätigten vor der versam-
melten Gemeinde ihren christlichen Glauben. 

Ein drittes Mädchen wird wegen Krankheit zu einem 
späteren Zeitpunkt konfirmiert. Der Bibeltext aus 1. 
Mose 9, 12-17 war Grundlage der Festpredigt von Pfar-
rerin Sigrun Wagner (Bildmitte). Im Mittelpunkt stand 
das Symbol des Regenbogens, der immer wieder an 
den Friedensbund Gottes mit den Menschen erinnert. 

Evang.-Lutherische Christuskirchengemeinde

 
 
 
 
 

Festprogramm Schützenfest 2022 
 

    

Sonntag, 04.09.2022 
 
  
  

10.30 Uhr Festgottesdienst im Schützenhaus 
 

11.30 Uhr Mittagessen im Schützenhaus 
 

• Rinderrahmbraten mit Klößen und 
Blaukraut 

• Schnitzel mit Kartoffelsalat u. 
Beilagensalat 

• Schäuferle mit Klößen und Sauerkraut 
• Kaffee und Kuchen 

    
 
 

14.30 Uhr    Festbetrieb mit der 
Original Fränkischen Trachtenkapelle       
Stadtsteinach 

    
  

17.00 Uhr Königsproklamation 
 
 

18.00 Uhr Preisverteilung des Haupt- und 
Vereinsschießen   

Spielmobil in Stadtsteinach
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Wir gratulieren zum Geburtstag

Am 27.09.2022
Frau Gudrun Haderdauer
Schwand 4 a
zum 70. Geburtstag

Das Stadtsteinacher Freibad konnte im Jahr 2022 
nicht öffnen

Materialmangel bremste Bauzeitenplan aus

Waren die Hoff-
nungen im zeitigen 
Frühjahr dieses 
Jahres noch be-
rechtigt, dass unser 
Freibad wenigstens 
in den Sommerfe-
rien für 6 Wochen 
seine Pforten öff-
nen kann, so hatten 
die schleppenden 
Anlieferungen der 
benötigten Bauteile 
den Bauablauf so 
durcheinanderge-
bracht, dass es den 
beteiligten Firmen nicht möglich war, den Bauzeiten-
plan aus dem Frühjahr einzuhalten. 

Die Stadt Stadtsteinach bittet deshalb alle potenziellen 
Freibadgäste um Verständnis, dass es nicht möglich 
war, das Bad zu eröffnen. Es dürfen sich aber alle auf 
den Mai 2023 freuen, dann wird die Technik eingebaut, 
verrohrt und verdrahtet sein, und das Stadtsteinacher 
Familienfreibad geht in eine neue Ära: In eine Zukunft, 
größtenteils energieautark und CO2 frei, mit temperier-
tem Wasser, dessen Temperatur man wunschgemäß 
einstellen kann. Kein Zufallsprodukt mehr wie in frühe-
ren Zeiten. Erreicht wird dies durch einen innovativen 
Zusammenschluss verschiedenster Techniken. Auf 
dem Solarfeld neben dem Freibad wird Solarstrom ge-
erntet. Dieser treibt Wärmepumpen an, die das Bade-
wasser auf Wunschtemperatur erwärmen, und ist die-
se Phase beendet, wird der Strom in den elektrischen 
Kreisläufen des Bades verbraucht. Für kalte Phasen 
und dem Grundlastbetrieb im Winter für die Freibadge-
bäude steht eine Pelletheizung zur Verfügung. 

Neben den ganzen energetischen Sanierungen, wur-
den auch alle Filtersysteme erneuert und wieder an die 
Wasserkreisläufe angeschlossen. Leider fehlte es in 
allen Bereichen noch an wichtigen Bauteilen. Deshalb 
war es nicht möglich, das Bad auch nur provisorisch im 
Sommer 2022 in Betrieb zu nehmen.

Wir danken für Ihr/für Euer Verständnis und freuen uns 
alle schon auf die Wiedereröffnung im Mai 2023! 

Freibad Stadtsteinach
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Fast drei Stockwerke hoch, ebenso breit und drei Tage 
Arbeit im Team: Die Bemalung der Fassade des Malz-
hauses der Brauerei Schübel anlässlich des 150-jäh-
rigen Brauereijubiläums ist gelungen! Abschließend 
wurde das Kunstwerk mit einer UV-Sperre versehen, 
„denn sonst verblassen die Farben nach drei bis vier 
Jahren“, hat Martin Blumöhr empfohlen.

Der Münchner 
Künstler hat zu-
sammen mit Teil-
nehmern eines 
Urban-Art-Kurses 
des Stadtstei-
nacher Kulturfo-
rums „Campus 
Cactus“ die 
Bemalung ent-
worfen und die 
„Stadtsteinwand“ 
a n s c h l i e ß e n d 
umgesetzt. Bei 
brütender Hitze, 
von der sich die 
fünf Künstler nicht 
abhalten ließen. 
Entstanden ist ein 

buntes und durcheinander geschütteltes Kaleidoskop 
der Stadt Stadtsteinach ohne plumpe Werbung für die 
Brauerei. Lediglich Firmengründer Wilhelm Schübel 
ist oben mit einem Portrait und der Jahreszahl 1872 ver-
ewigt. Er hat die Brauerei vor 150 Jahren gegründet.
„Er ist wirklich ganz sensibel mit den Kursteilnehmern 
umgegangen“, lobt Wolfgang Martin Blumöhr, den er für 
dieses Kunstprojekt in der Stadt „an Land gezogen“ hat. 

„Er hat uns von allen Bewerbern am meisten über-
zeugt, weil er völlig offen für die Gestaltung der Fas-
sade war. Er hat keinen bestimmten Stil vorgegeben, 
das Team vielmehr animiert, Motive, die sie für Stadt-
steinach typisch sehen, zusammenzubringen - egal ob 
die Kombination der Realität entspricht oder nicht“. Da-
durch ist ein im wahrsten Sinn fantastisches Abbild von 
Stadtsteinach entstanden.

Im unteren Teil rechts der verbliebene Turm der Burg 
Nordeck aus dem je nach Sichtweise Rauch oder 
Bierschaum quillt und über dem Till Eulenspiegel rei-
tet; links davon die Steinachklamm mit den Augen der 
Wassergeister der Steinach und der Figur des Till am 
Waffenhammer. In der Mitte rechts Sankt Michael von 
Hopfen umwuchert, links daneben auf einer Blüte die 
Opferstätte mit dem Geweih des Forstamts obenauf. 
Über dem Garagendach eine weitere stilisierte Blüte 
als Sudkessel, aus dem ein Kaktus, eine Maß Bier und 
das Heimatmuseum sprießen. Was sich die Kursteil-
nehmer bei ihren jeweiligen Motiven gedacht haben, 
das werden sie demnächst genauer auf einem Schild 
per QR-Code erzählen. Martin Blumöhr hatte noch ei-
nen dritten Tag in Stadtsteinach angehängt und die ein-
zelnen Motive zu einem Gesamtbild verbunden.
Durchaus begeistert zeigten sich Stadtsteinacher, die 
ab und zu den Malern zugeschaut haben. Auch Brau-
meister Jürgen Münch goutierte die Fassade mit einem 
überschwänglich fränkischem „Bassd scho“, und And-
rea Schübel-Münch ist stolz auf die wahrscheinlich ein-
zige Bemalung dieser Art im ganzen Landkreis Kulm-
bach. 
Wolfgang Martin überlegt, ob man nicht eine Bank für 
die Betrachter aufstellen sollte. Platz davor wäre auf 
dem dort wahrscheinlich breitesten Gehsteig in der 
Stadt vorhanden; fehlt nur noch ein Sponsor für die 
Sitzgelegenheit.

Ein fantastisches Abbild von Stadtsteinach
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Volkshochschule Stadtsteinach   
Marktplatz 8, 95346 Stadtsteinach  
 
Leiter:
Roland Wolfrum, Erster Bürgermeister 
 
Anmeldungen:
Sophia Meckler
Telefon: 09225/9578-26
Silke Schramm
Telefon: 09225/9578-31
E-mail: vhs@stadtsteinach.de

Geschäftszeiten: 
Montag bis Freitag   8.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag   13.30 bis 16.00 Uhr
Donnerstag   13.30 bis 18.00 Uhr

Programmangebot für den Zeitraum 
September 2022 bis Oktober 2022

Allgemeine Mitteilungen der Volkshochschule:

1.  Anmeldungen sind zuverlässig bis spätestens 8 
Tage vor Kursbeginn an die Stadtverwaltung Stadtstei-
nach schriftlich zu richten. Das Anmeldeformular fin-
den Sie unter www.stadtsteinach.de oder können sie 
per Telefon unter 09225/9578-31 oder 09225/9578-26 
sowie Email unter vhs@stadtsteinach.de anfordern. 
Die Kursgebühren sind vor dem ersten Kurstag zu ent-
richten. Die Bezahlung kann ab dem Jahr 2022 aus-
schließlich per SEPA-Mandat oder Überweisung erfol-
gen. 

2.  Es wird darauf hingewiesen, dass Anmeldungen 
verbindlich sind und dass bei einem unentschuldigten 
Nichterscheinen die Gebühren zu entrichten sind. 

3.  Soweit nichts anderes angegeben, findet ein Kurs 
in der Regel statt, wenn die Mindestteilnehmerzahl er-
reicht ist. Bei weniger Teilnehmern ist mit der Leitung 
der Volkshochschule abzusprechen, ob und zu wel-
chen Konditionen dieser Kurs durchgeführt werden 
kann. 

4.  Erhalten Sie keine Nachricht, findet der Kurs in je-
dem Fall statt. 

5.  Während des Semesters entsprechen in der Regel 
die Unterrichtstage und die unterrichtsfreien Tage de-
nen der öffentlichen Vollzeitschulen. 

6.  Für Unfälle und Eigentumsverluste übernimmt die 
Volkshochschule keine Haftung. 

7.  Die Kurse werden in den Räumen der Friedrich-
Baur-Schule Stadtsteinach, Alte Pressecker Straße 18 
und in der Steinachtalhalle Stadtsteinach, Badstraße 
4 abgehalten; die Hausordnung der Friedrich-Baur-
Schule sowie der Steinachtalhalle gilt deshalb auch für 
die Veranstaltungen der VHS.                                                                             
Programmänderungen bleiben vorbehalten!

Aufgrund der ungewissen Entwicklungen hinsichtlich 
der Corona-Pandemie veröffentlichen wir die Kurse 
und Vorträge nur unter Vorbehalt.

Wir bitten um Ihr Verständnis.

Datenschutzrechtlicher Hinweis der 
Stadt Stadtsteinach
Verantwortlich für die Verarbeitung der Daten ist die 
Stadt Stadtsteinach - Volkshochschule, Marktplatz 8, 
95346 Stadtsteinach. Die Daten werden ausschließlich 
für die Anmeldung zu den Kursen der VHS Stadtstei-
nach erhoben. Die Rechtsgrundlage der Verarbeitung 
ist Art. 6 Abs. 1 Buchst. a) DSGVO. Die von uns erho-
benen Daten werden nur an die jeweilige Kursleitung 
zur Vorbereitung und Durchführung des Kurses und an 
die VHS Kulmbach weitergegeben. Ihre Daten werden 
nach der Erhebung bei der Stadt Stadtsteinach so lan-
ge, unter Beachtung der gesetzlichen Aufbewahrungs-
frist, gespeichert, wie es für die jeweilige Aufgabener-
füllung erforderlich ist.

Datenschutzbeauftragter der Stadt Stadtsteinach
Rainer Mattern - Telefon: 09225/9578-0
E-Mail: datenschutz@stadtsteinach.de

Junge VHS
Selbstverteidigung für Kinder von 5 bis 9 Jahren

Dieser Kurs soll den Kindern die leicht und schnell 
erlernbaren Grundprinzipien des All Style Karate nä-
herbringen. Den Kindern werden in diesem Lehrgang 
Dehnungen, Beweglichkeit sowie die Grundtechni-
ken zur Selbstverteidigung spielerisch beigebracht.                                                                                                                                     
Es wird einfache Turnkleidung benötigt.   
Geprüfter und autorisierter Trainer: Oliver Gack, DAN 
All Style Karate, 1. DAN Ju-Jutsu, 
Sport-Lehrbeauftragter für Schulen Bayern Nord (BKO)      
Ort: Steinachtalhalle Stadtsteinach            
Gebühr: 33,00 Euro

Programm VHS - September - Oktober 2022
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4 Abende
Dienstag und Donnerstag, jeweils 18.00 bis 18.45 Uhr 

Kurs-Nr. 22HST30011
Termin: 20.09.22 – 29.09.22
Kurs-Nr. 22HST30012
Termin: 11.10.22 – 20.10.22

Selbstverteidigung für Kinder ab 10 Jahren

Dieser Kurs soll den Kindern die leicht und schnell er-
lernbaren Grundprinzipien des All Style Karate näher-
bringen. Den Kindern werden in diesem Lehrgang Deh-
nungen, Beweglichkeit sowie die Grundtechniken zur 
Selbstverteidigung spielerisch beigebracht.
Es wird einfache Turnkleidung benötigt.

Geprüfter und autorisierter Trainer: Oliver Gack, DAN 
All Style Karate, 1. DAN Ju-Jutsu, 
Sport-Lehrbeauftragter für Schulen Bayern Nord (BKO)      
Ort: Steinachtalhalle Stadtsteinach            
Gebühr: 33,00 Euro
4 Abende

Dienstag und Donnerstag, jeweils 18.00 bis 18.45 Uhr 
Kurs-Nr. 22HST30015
Termin: 20.09.22 – 29.09.22
Kurs-Nr. 22HST30016
Termin: 11.10.22 – 20.10.22

Kickboxen für Kinder ab 8 Jahren 

Dieser Kurs soll den Kindern die leicht und schnell er-
lernbaren Grundprinzipien des Kickboxen näher brin-
gen. Den Kindern werden in diesem Kurs Dehnungen, 
Beweglichkeit sowie die Grundtechniken im Kickboxen 
spielerisch beigebracht.
Es wird einfach Turnkleidung benötigt.

Geprüfter und autorisierter Trainer: Oliver Gack, DAN 
All Style Karate, 1. DAN Ju-Jutsu, 
Sport-Lehrbeauftragter für Schulen Bayern Nord (BKO)      
Ort: Steinachtalhalle Stadtsteinach            
Gebühr: 33,00 Euro
4 Abende
Dienstag und Donnerstag, jeweils 18.00 bis 18.45 Uhr 

Kurs-Nr. 22HST30019
Termin: 20.09.22 – 29.09.22
Kurs-Nr. 22HST30020
Termin: 11.10.22 – 20.10.22

 

Selbstverteidigung und Kampfsport 
für Jugendliche und Erwachsene

Selbstverteidigung – KRAV MAGA für Erwachsene 
& Jugend ab 15 Jahren

In diesem Kurs werden Ihnen die leicht und schnell er-
lernbaren Grundprinzipien des All Style Karate /KRAV 
MAGA nähergebracht. Den Erwachsenen werden in 
diesem Kurs Dehnungen, Beweglichkeit sowie die 
Grundtechniken zur Selbstverteidigung beigebracht.
Es wird einfache Turnkleidung benötigt.

Geprüfter und autorisierter Trainer: Oliver Gack, DAN 
All Style Karate, 1. DAN Ju-Jutsu, 
Sport-Lehrbeauftragter für Schulen Bayern Nord (BKO)      
Ort: Steinachtalhalle Stadtsteinach            
Gebühr: 40,00 Euro

4 Abende
Dienstag und Donnerstag, jeweils 18.00 bis 18.45 Uhr 

Kurs-Nr. 22HST3001
Termin: 20.09.22 – 29.09.22
Kurs-Nr. 22HST3002
Termin: 11.10.22 – 20.10.22
 

Kickboxen für Erwachsene & Jugend ab 15 Jahren

Dieser Kurs soll den Teilnehmern die leicht und schnell 
erlernbaren Grundprinzipien des Kickboxen näher brin-
gen. In diesem Kurs wird Dehnungen, Übungen, Be-
weglichkeit sowie die Grundtechniken im Kickboxen 
beigebracht.
Es wird einfache Turnkleidung benötigt.

Geprüfter und autorisierter Trainer: Oliver Gack, DAN 
All Style Karate, 1. DAN Ju-Jutsu, 
Sport-Lehrbeauftragter für Schulen Bayern Nord (BKO)      
Ort: Steinachtalhalle Stadtsteinach            
Gebühr: 40,00 Euro
4 Abende
Dienstag und Donnerstag, jeweils 18.00 bis 18.45 Uhr 

Kurs-Nr. 22HST3005
Termin: 20.09.22 – 29.09.22
Kurs-Nr. 22HST3006
Termin: 11.10.22 – 20.10.22
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Vortrag
Vortrag über die „Azoren-Felseninseln im Atlantik“

Weit draußen im Atlantik liegen die portugiesischen 
Azoreninseln, geboren aus einem starken Vulkanis-
mus im Mittelatlantischen Rücken. Schwerpunkt des 
Besuchs ist die Insel Sao Miguel, von der aus man die 
anderen Inseln nur mit Mühe sehen kann, sie liegen so 
weit auseinandergezogen. Vulkankrater beherbergen 
manch geschützt gelegenes Dorf, aber auch lauschi-
ge Seen mit unheimlicher Farbgebung. Die heiße Erde 
selbst lässt an manchen Stellen Dampf ab, sie lässt 
auch Gerichte garen, die man am Boden vergraben hat. 
Man kann ein Bad in sprudelnden Thermen mitten in 
der Natur nehmen oder sich in der einzigen europäi-
schen Teeplantage zeigen lassen, wie Tee wächst, wie 
er verarbeitet und zubereitet wird. Oder versuchen wir 
frische Ananas den örtlichen Kulturen?
Dozent: Friedhelm Haun
Medienraum, Friedrich-Baur-Schule Stadtsteinach
Gebühr: 3,00 Euro
Kurs-Nr. 22HST1011
Termin: Dienstag, 27.09.2022, um 19.00 Uhr

Gesundheit
Knie- und Fußbeschwerden durch 

Selbstbehandlung mindern

Vielerlei Ursachen können zu dauerhaften Beschwer-
den in den Knien oder der Füße führen. Die Lebens-
qualität ist deutlich eingeschränkt, wenn jeder Schritt 
mehr oder weniger Schmerzen verursacht. Neben 
Tipps zur Gelenkgesundheit zeige ich Ihnen an diesem 
Abend effektive und entspannende Griffe zur Selbstan-
wendung bei Knie und Fußbeschwerden. 
Tom Bowen entwickelte in den 50iger Jahren seine 
Methode (Originale Bowentechnik), die zu den effek-
tivsten ganzheitlichen Heilmethoden weltweit gehört. 
Machen Sie einen Versuch, auch Sie werden positiv 
überrascht sein. 
Bringen Sie sich ein Getränk – Wasser oder Tee mit 
und tragen Sie bequeme Kleidung, auch eine Matte 
und Decke sind sinnvoll.

Kursleiterin: Monika Wolf, Ergotherapeutin, 
Bowentherapeutin
Ort: Grund- und Mittelschule Stadtsteinach, 
Medienraum
Gebühr: 9,00 Euro
1 Abend
Montag, von 19.00 bis 20.30 Uhr

Kurs-Nr. 22HST3032
Termin: 24.10.2022

Optimieren Sie Ihren Lymphfluss! - Vortrag mit 
Workshop

Eine der Aufgaben des Lymphsystems ist der zeitna-
he und vollständige Abtransport von Abfallprodukten 
des Stoffwechsels und damit grundlegend wichtig für 
unsere Gesundheit. Der Lymphstau gilt als Ursache 
verschiedener Erkrankungen. Was macht der Lym-
phe so zu schaffen? Wie lassen sich schon kleinere 
„Staugebiete“ im Gewebe erkennen und mit einfachen 
Streichmassagen effektiv beheben? Geben Sie ihrer 
Lymphe durch einfache Übungen und Selbstmassage 
Power und neuen Schwung. So fühlen Sie sich rundum 
vitaler und sind gegen Erkältungskrankheiten besser 
gewappnet.
Bitte tragen Sie bequeme Kleidung und bringen Sie 
eine Matte und Decke mit, damit sie die Übungen gleich 
mitmachen können. Bringen Sie sich ein Wasser oder 
Tee zum Trinken mit. Gerne können Sie die Übungen 
und Anregungen auch als Handzettel mit nach Hause 
nehmen (Unkostenbeitrag). 

03.09.
17.09.
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Kursleiterin: Monika Wolf, Ergotherapeutin, 
Bowentherapeutin

Ort: Grund- und Mittelschule Stadtsteinach, 
Medienraum
Gebühr: 11,00 Euro
1 Abend
Donnerstag, von 19.00 bis 21.15 Uhr

Kurs-Nr. 22HST3031
Termin: 13.10.2022

Tanzkurse

Die wichtigsten Tänze – auch für die Hochzeitsfeier 
– für Anfänger und Wiedereinsteiger 

In diesem Kurs erlernen wir Grundschritte in Cha-Cha-
Cha, Rumba, Discofox, Foxtrott, Blues und Langsamer 
Walzer.

Kursleiter: Manfred Schramm, Tanztrainer
Ort: Grund- und Mittelschule Stadtsteinach, Aula
Gebühr: 50,00 Euro
5 Nachmittage 
Samstag, jeweils von 15.00 bis 16.30 Uhr

Kurs-Nr. 22HST3021
Termin: 17.09.22 – 15.10.22

Discofox und Discochart – für Anfänger und 
Wiedereinsteiger 

Discofox ist der auf Tanzveranstaltungen am häufigs-
ten gespielte Tanz. Er macht richtig Spaß, wenn man 
einige Figuren beherrscht. Discochart wird immer be-
liebter, es ist die neue Art Discofox zu tanzen.

Kursleiter: Manfred Schramm, Tanztrainer
Ort: Grund- und Mittelschule Stadtsteinach, Aula
Gebühr: 45,00 Euro
5 Nachmittage 
Samstag, jeweils von 16.30 bis 17.30 Uhr

Kurs-Nr. 22HST3022
Termin: 17.09.22 – 15.10.22

Programm VHS 
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Geschichtliches aus Stadtsteinach von Siegfried SesselmannVon der Pflege der Armen und Kranken in Stadtsteinach
von Siegfried Sesselmann

Das Krankenhauswesen in Stadtsteinach hat 
eine lange und wechselvolle Tradition. Alles 
begann im Jahre 1577 mit einem Armenhaus

Einem Dorf oder einer Stadt als funktionierende 
Gemeinschaft war die Sorge um Alte, Arme und 
Kranke schon seit Gedenken ein wichtiges Anliegen. 
Zwar kümmerte sich die Kirche in ihrer Seelsorge 
um diese Menschen, jedoch blieb die Baulast stets 
bei der Gemeinde anhängig wenn es um Gebäude 
ging. In Dörfern und auf Bauernhöfen war die Lösung 
alt hergebracht einfacher. Die ins Alter gekommenen 
Bauern übergaben ihren Hof und zogen ins Altenteil, 
ins „Austrouchshäusla“. Knechte und Mägde verblie-
ben in Krankheit und im Alter ebenfalls am Hof, bis sie 
starben.
In einer Stadt mussten andere Lösungen gefun-
den werden, besonders für Arme und Kranke ohne 
Familienanschluss. Wer gesund war, konnte arbeiten 
und sich seine Wohnstätte leisten. Wer krank, invalid 
oder gebrechlich wurde, konnte nicht arbeiten und 
verfiel zwangsläufig mit seiner Familie in Armut. So 
errichtete Stadtsteinach bereits nachweislich 1577 ein 
Armenhaus von „gemeiner Stadt gestiftet und erbau-
et“. Dieses stand, wie auch anderenorts üblich, etwas 
entfernt vom Zentrum, nämlich rechts vor der großen 
Brücke „in der Vorstadt“ beim Zusammenfluss der 
Steinach und der Zaubach. 

Im Jahre 1816 wurden in Bayern gesetzliche 
Bestimmungen erlassen, die Armenpflege den 
Kommunen zur Pflicht auferlegte, wobei die Pfarrer 
mit dem Gemeindevorsteher von Amts wegen „zur 
Pflegschaft“ berufen wurden.
Dieses Armenhaus in Stadtsteinach war ständig repa-
raturbedürftig. Im Jahre 1840 befand es sich in 
einem ruinösen Zustand, dass mehrere Zimmer ohne 
Lebensgefahr gar nicht mehr bewohnt werden konn-
ten. So schilderte die Armenpflegschaft an das könig-
liche Landgericht.

Im Jahre 1842 erwarb dieses ruinöse Haus der Weber 
Johann Lanzendorfer, um dort an der Kulmbacher 
Straße 28 und 29 neu zu bauen.

Da es keine Krankenversicherung oder 
Rentenversicherung im heutigen Sinne gab, kam 
also die Gemeinde für Bedürftige auf. War ein Bürger 
„auswärts“ und wurde verletzt oder so krank, dass 
er ärztlich behandelt werden musste, so kam die 
Rechnung an die Heimatgemeinde – und umgekehrt. 
So mussten von anderen Gemeinden Anträge auf 
Krankenhilfe bei der Pflegschaft, also beim Pfarrer und 
dem Gemeinderat gestellt werden.

Das neue Armenhaus, in dem wie bereits oben erwähnt 
Arme, die nicht mehr arbeitsfähig waren, Wohnungen 
fanden, wurde diesmal „in der unteren Vorstadt“, heute 
Mühlbach 17, im Jahre 1846 angekauft und sollte 
auch zur Pflege der städtischen Dienstboten dienen.  
Im Jahre 1866 wurde sogar eine Eröffnung mit zwei, 
später mit drei Zimmern gefeiert. Das notwendige 
„Krätzen-Zimmer“ war nun offiziell vorhanden. Krätze 
ist eine ansteckende Krankheit, bei der die Haut mit 
winzigen Parasiten befallen ist: den Krätzmilben. 
Das Gebäude diente fast 100 Jahre den Armen und 
Kranken und wurde 1947 abgerissen.
Nachdem etwa zeitgleich im Jahre 1852 
Verwaltungsdistrikte mit Selbstverwaltungsaufgaben 
mit gewählten Distrikträten (heute etwa Kreisräten) 
eingerichtet wurden, wurde der Wunsch nach einem 
Distriktkrankenhaus immer lauter. Natürlich wehrte 
sich die Stadt Stadtsteinach und wollte lieber im 
Armenhaus Raum speziell für Kranke mit anstecken-
den Krankheiten schaffen.

Es dauerte aber bis 1874, die Stadträte zögerten über 
20 Jahre weiterhin, bis man Pläne diesbezüglich rea-
lisierte. Im neuen Krankenhaus sollten drei Zimmer 
mit je drei Betten stehen und ein besonderes Zimmer 
für „epidemische“ Krankheiten. Dieses Krankenhaus 
sollte also nicht nur die Bürger von Stadtsteinach 
als Krankenlager dienen, sondern für den gesamten 
Bezirk, also dem ehemaligen Landkreis zur Verfügung 
stehen. Es erhielt die Hausnummer 220 und steht in 
der Spitalgasse 3, also an der Straße, die nach dem 
„Spital“ benannt wurde.
 

Im Jahre 1874 baute die Distriktgemeinde 
Stadtsteinach ein Spital, das bis 1932 der medizini-
schen Betreuung von Kranken diente. Im Bild auch 

zu sehen die Ordens-schwestern, die die Pflege mit 
übernahmen.
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Als Ärzte fungierten der 
Bezirksarzt und der prakti-
sche Arzt in Stadtsteinach, 
damals ein Dr. Lemberg. Für 
die „Ausübung der niederen 
Chirurgie“, wie etwa das Setzen 
von Blutegeln, den Aderlass 
oder das Klistieren, sollte der 
Bader im Ort herangezogen wer-
den, damals Andreas Balthasar 
Weber, approbierter Bader 
und Vater vom „BouderSteffa“. 
Als erster Spitalverwalter wird 
Johann Regel genannt, der 
mit einer Anna Böhlein aus der 
Bahnhofstraße verheiratet war. 
Für die Krankenpflege war ein 
geprüfter Pfleger verantwort-
lich, der auch den Hausnamen 
Spitalheiner erhielt.

Nachdem im Jahre 1913 
eine Schwesternstation in 
Stadtsteinach im Hause 
Kirchplatz 3 (heute Schultheiß) durch den Orden der 
Töchter des Heiligen Erlösers mit dem Mutterhaus in 
Würzburg eröffnet wurde, kamen im Anschluss daran 
die ersten Ordensschwestern ans Distriktkrankenhaus 
Stadtsteinach.
Eine Sensation war die erste Operation im Bauchraum, 
die Dr. Franz Lutz (1888 – 1944) im Jahre 1917 durch-
führte und der bis 1944 Chefarzt in Stadtsteinach war. 
Die Ärztefamilie Lutz ließ sich in der Kronacher Straße 
12a unterhalb der Sparkasse nieder. Dessen Vater 
Dr. Friedrich August Lutz und sein Bruder Leonhard, 
der 1918 im 1. Weltkrieg fiel, prägten die ärztliche 
Versorgung in Stadtsteinach.
Doch um 1930 herum hatte der Landkreis das Anwesen 
in der Kronacher Straße 26 im Visier. Im Jahre 1897 
wurde dort ein Wohnhaus neu erbaut und bis 1919 
wohnte hier eine Familie Kretschmann. Anschließend 
kaufte es der Holzhändler Johann Goller aus Presseck, 
der es 1922 mit einem Stockwerk und einem Erker 
erweiterte. Dazu bauten die beiden Schwiegersöhne 
Alfred Dietel und Hans Schneider, der im Finanzamt 
in Stadtsteinach tätig war, eine Weberei. Nach einem 
Brand im Jahre 1925 wurden alle Gebäude wieder 
aufgebaut. 

Im Jahre 1932 kaufte der Landkreis Stadtsteinach nun 
dieses Haus mit Grundstück an der Kronacher Straße 
26 und die Familie Goller zog in die Spitalgasse 7 
und im Jahre 1939 nach Kulmbach. In dieser Zeit war 
Dr. Heinrich Nickles (1878 – 1939) als Bezirksarzt in 
Stadtsteinach tätig.

 
In Nachfolge des hochgeschätzten Dr. Franz Lutz 
(1888 – 1944) kam ein „Dr. Lange“, der nach Aussagen 
von Zeitzeugen mit fatalen Folgen operierte, aber wie 
es sich später herausstellte, war er nur Sanitäter. Für 
ein Jahr übernahm Dr. Fritz Nickles (1905 – 1984) die 
Leitung des Krankenhauses. Im Jahre 1946 kam als 
Chefarzt Dr. Ernst Schricker (1910 – 1969) und die 
Bettenzahl steigt auf 31, im Jahre 1949 sogar auf 69. 
Eine neue Ära setze 1954 mit dem neuen Chefarzt 
Dr. Josef Scheele (1917 – 1990) bis 1981 ein, der mit 
seiner Frau Dr. Margot Scheele im Lehenthaler Weg 
15 wohnte.
Im Jahre 1971 erfolgte aufgrund der Gebietsreform in 
Bayern die Auflösung des Landkreises Stadtsteinach 
und der neue Träger wurde der Landkreis Kulmbach.
Seit dieser Zeit fanden permanent Umstrukturierungen 
statt. So die Umwandlung in eine reine Chirurgie (Dr. 
Luber), eine Belegabteilung Urologie (Dr. Fontana) 
usw. Auch fanden seit 1979 keine Geburten mehr 
im Krankenhaus Stadtsteinach statt. Auch die 
Ordensschwestern verließen Stadtsteinach. Im Jahre 
1981 trat Chefarzt Dr. Scheele in den Ruhestand und 
sein Nachfolger wurde Dr. Peter Luber. Als ein Dr. 
Dr. Gosbert Weth mit fraglichen Therapieansätzen 
kurzzeitig im Krankenhaus tätig war, kamen negative 
Schlagzeilen in die örtliche Presse.

Von der Pflege der Armen und Kranken in Stadtsteinach
von Siegfried Sesselmann

Das Gebäude in der Kronacher Straße, das seit 1932 die Urzelle des heutigen 
Kreiskrankenhauses bildete
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Eine Luftaufnahme des Kreiskrankenhauses um 

1970, das seit 1995 zum Zweckverband Klinikum 
Kulmbach gehört und seitdem eine Fachklinik bildet.

Von der Pflege der Armen und Kranken in Stadtsteinach
von Siegfried Sesselmann

Heute befinden sich in der Fachklinik Stadtsteinach 
eine Geriatrische Rehabilitation, eine Orthopädische 
Rehabilitation und die Abteilung Innere Medizin (mit 
Dialyseeinheit), sowie Ergotherapie, Physiotherapie, 
Psychologischer Dienst und ein Sozialdienst. Die 
Klinikleitung wurde mit dem Klinikum Kulmbach 
zusammengefasst.

Nachdem der Landkreis Kulmbach in diese Fachklinik 
etwa 4 Millionen Euro investierte, ist dies für alle 
Bewohner des ehemaligen Landkreises Stadtsteinach 
eine besondere Aufwertung und eine Stärkung des 
Stadtsteinacher Oberlandes. Zu oft schwebte die 
Angst einer totalen Schließung, doch mit diesem 
Signal bleibt das Gebiet zwischen Kulmbach und 
Kronach aus medizinischer Sicht lebenswert und kein 
toter Raum bezüglich Versorgung.

„Die praktischen Ärzte in Stadtsteinach“
Neben der ärztlichen stationären Betreuung praktizierten in Stadtsteinach 

auch Haus- und Fachärzte, die die optimale Versorgung garantierten.
Aus Römersreuth stammte Dr. Hans Kremer (1885 – 1976), verheiratet mit Kunigunda Köstner, wohnte im 
Dammweg 4. Die Hebamme Eva Ploner ist die jüngste von sechs Kindern.
Von 1935 – 1946 praktizierte der Landgerichtsarzt Dr. Ferdinand Dürig (1869 in Kuzowka/ Polen geboren – 
1947) in der Kronacher Straße 17.

Im Jahre 1946 eröffnete Dr. Franz Schübel (geboren 1912) seine Praxis in der Hauptstraße 5. Er war der 
Sohn des Gymnasialdirektors und Sprachforschers Dr. Georg Schübel, der aus Stadtsteinach stammend 
in Bamberg ein Gymnasium leitete. Dr. Schübel war später Arzt in Ingolstadt und das Dr. Franz-Schübel-
Studentenwohnheim erinnert an diesen wohltätigen Arzt, dessen Wurzeln in Stadtsteinach lagen.
In den Jahren 1953 bis 1986 übernahm der aus Neuensorg stammende Dr. Ludwig Koch (1919 – 2006) diese 
Praxis. Er war verheiratet mit Mathilde, der Tochter des Postmeisters Georg Teicher aus dem Marktplatz 16.
Seine Praxis übernahm 1987 anschließend Dr. Gebhard Zeller (1951 – 2003), der die Praxis in die Kulmbacher 
Straße 1 verlegte.
Weiterhin in Stadtsteinach praktizierte der in Stadtsteinach geborene Dr. Simon Friedrich (09.11.1889 – 
15.11.1976) in seiner Praxis in der Forstamtstraße 2. Im Jahre 1976 erhielt er für sein Lebenswerk als Arzt 
das Bundesverdienstkreuz. Ein Sohn Erhard Maximilian Ludwig heiratete Pia Krokauer aus Stadtsteinach, die 
aus der Linie Zeyer stammt, und in der Hauptstraße eine Drogerie führte.
In der Alten Pressecker Straße Nr. 19, zuvor auch in der Kronacher Straße 4, praktizierte auch der Bezirksarzt 
Dr. Ernst Schricker (1910 in Münchberg geboren – 1969).
Weiterhin war auch Dr. Jürgen Eichler (1929 – 1998) im Hause Marktplatz 1 als Arzt für das Wohl der 
Stadtsteinacher tätig.

Noch lebende und praktizierende Ärzte werden in dieser historischen Übersicht ausgelassen.
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Beschlüsse der öffentlichen Sitzung vom Montag, 
01. August 2022

Straßenunterhalt;
Begehung des Gemeindestraßennetzes und 
Erstellung einer Prioritätenliste zur Sanierung

Der Gemeinderat nimmt zusammen mit dem 1. Bürger-
meister und der Verwaltung auf Basis des von Herrn 
1. Bürgermeister Theuer erstellten Zustandsberichts 
die Straßen im Ortsbereich von Rugendorf in Augen-
schein. Den Vorschlägen kann im Großen und Ganzen 
gefolgt werden. 

Weiterhin bemerkt der Gemeinderat Folgendes:

- Im Bereich der im Jahr 2021 von der Fa. STK er-
neuerten Rinnenbereiche der Industriestraße sind die 
Fugen aufgegangen. Die Fa. STK soll informiert wer-
den, damit die Gewährleistung ausgelöst werden kann. 

- Im Bereich der Einfahrt zum Industriegebiet soll im 
nächsten Jahr ein großflächiger Bereich neu asphal-
tiert werden. Hier sind gleichzeitig Leerrohre bzw. An-
schlüsse für Strom und Glasfaser vorzusehen. Ebenso 
soll im Bereich der Einfahrt zur Tagespflege (Langen-
bühl 20) und im Kreuzungsbereich zwischen den Stra-
ßen Mühlleite und Am Katzbach verfahren werden. 

- Schacht- und Schieberdeckel sollen, soweit möglich, 
erneuert und angeglichen werden. Für die Schachtde-
ckel wird der Klärwärter beauftragt, die schlechtesten 
zu benennen. Diese sollen ggf. zusammen mit denen 
der Stadt Stadtsteinach saniert und gehoben werden. 
Bei der Brücke an der Straße in Richtung Kübelhof 
könnten nach dem Willen von GR Hermann Dippold 
die Brückenkappen farblich markiert oder angeböscht 
werden, um ein Anfahren dieser zu verhindern. 

- Für die Zufahrt zu den Anwesen Kalkofen 9 und 12 
soll im Rahmen der im Jahr 2023 geplanten Asphal-
tierung der Straßen Waldleite und An der Leite in Ru-
gendorf auch eine Asphaltierung in geeigneter Weise 
vorgesehen werden. 

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis und stimmt dieser 
Vorgehensweise im Grunde nach zu. Es sollen ent-
sprechende Angebote eingeholt werden. Gerade für 
die GV-Straße von Rugendorf in Richtung Kübelhof so-
wie die Ortsstraßen An der Leite und Waldleite incl. der 
Zufahrt zu den Anwesen Am Kalkofen 9 und 12 soll die 
Ausschreibung noch im Jahr 2022 erfolgen, damit die 
Arbeiten im Jahr 2023 durchgeführt werden können. 

Mit dieser Vorgehensweise besteht Einverständnis. 

Gemeinderat Rugendorf

Anfragen und Bekanntgaben

a)  Wasserentnahme aus den Brunnen in 
 Rugendorf und Losau

1. Bürgermeister Theuer teilt mit, dass er auf Grund 
der Trockenheit und der damit verbundenen erhöhten 
Brandgefahr für die gemeindlichen Brunnen in Rugen-
dorf und Losau eine Nutzungsbeschränkung verfügt 
habe. Es wird an die Bürgerinnen und Bürger appel-
liert, tatsächlich nur geringe Mengen zu entnehmen. 
Die beiden Brunnen sind auch für den örtlichen Brand- 
und Gewässerschutz sehr wichtig. Die Regelung wird 
wieder aufgehoben, wenn die Trockenheit vorbei ist. 

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 

b)  Prüfung der Spielplätze im Gemeindegebiet

1. Bürgermeister Theuer berichtet, dass die Prüfung 
der Spielplätze ergeben hat, dass diese grundsätzlich 
in Ordnung sind. Lediglich die Fallbereiche müssen er-
weitert und aufgefüllt werden. Weiterhin muss in Ru-
gendorf die Holzumrandung des Sandkastens ausge-
tauscht werden. Darüber hinaus muss am Spielplatz in 
Losau zum Ende des Jahres turnusmäßig das Seil der 
Seilbahn erneuert werden. 

c)  Asphaltierungsarbeiten in der Birngasse 
 und An der Leite

1. Bürgermeister Theuer berichtet, dass diese so gut 
wie fertiggestellt sind. Der Aushub im Bereich des An-
wesens Mühlleite 7 wird noch geräumt. 

Da der Unterbau im Bereich An der Leite unzureichend 
war, musste die Fa. STK, Stadtsteinach, hier komplett 
auskoffern und neuen Unterbau einbringen. 

Im Bereich der Birngasse wurde gegenüber ein pro-
visorischer Mast für das Bayernwerk errichtet. Dieser 
soll stehen bleiben, bis die Dachständer im kommen-
den bzw. übernächsten Jahr abgebaut werden. 

1. Bürgermeister Theuer kündigt außerdem an, dass 
der weitere Ausbau der Ortsstraße An der Leite im 
nächsten Jahr zusammen mit dem Austausch der 
Wasserleitung erfolgen soll. 

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
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d)  Termin der Bürgerversammlung im Jahr 2022

1. Bürgermeister Theuer gibt bekannt, dass die Bürger-
versammlung im Jahr 2022 am 17. Oktober sein wird. 

e)  Informationsveranstaltung zur 
 Grundsteuerreform

1. Bürgermeister Theuer gibt bekannt, dass am 
08.08.2022 um 18.00 Uhr im Haus der Jugend in Ru-
gendorf eine Informationsveranstaltung zur Grundsteu-
erreform stattfindet. Hier werden Vertreter des Finanz-
amtes Kulmbach sowie des Amts für Digitalisierung, 
Breitband und Vermessung Kulmbach-Kronach anwe-
send sein. 

Gemeinderat Rugendorf Glückwunsche

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

ab Oktober 2022 wird die Gemeinde 
Rugendorf keine Geburtstagsjubilare 
und Ehejubiläen mehr im Stadtstei-
nacher Anzeiger veröffentlichen. 
Sollten Sie jedoch eine Veröffentlichung ihres persön-
lichen Jubiläums ausdrücklich wünschen, so teilen Sie 
uns dies bitte unter der 

Tel.Nr. 09225 / 9578-14 

mit. Selbstverständlich kommen wir Ihrem Wunsch 
gerne nach. 

Im Kinderhaus gab es in diesem Jahr das Jahresthe-
ma „Eine Handvoll Erde“ – wir haben uns Gedanken 
um unsere Welt gemacht, Pflanzen kennengelernt und 
beim Wachsen beobachtet. Wir haben gemeinsam 
überlegt, wo Menschen leben und was wir alles zum 
Leben brauchen. Beim Einkaufen haben wir erfahren, 
wo Lebensmittel herkommen und wie sie verpackt wer-
den. Und dann gabs in der Kinderkonferenz das Thema 
„Müll“. So haben wir bewusst den Müll angeschaut, der 
zum Frühstück im Kinderhaus entsteht und als Konse-
quenz daraus auch eine plastikfreie Woche erlebt. 

Es war spannend zu erleben, wie sensibel die Kinder 
für dieses Thema sind und wie gut sie es umsetzen 
können. So entstand auch der Gedanke, dass wir Müll 
sammeln gehen in der Natur. Die Kinder haben Hand-
schuhe mitgebracht und wir sind mit dem Bollerwagen 
losgezogen, um rund um den Fahrradweg nach Zettlitz 
Müll aufzusammeln. Keiner dachte, dass das so viel 
wird!

Treffender als ein Kind, das sagte, „wir müssen noch 
viel lernen, um viel besser zu machen“ kann man es 
nicht sagen!

Waltraud Bauer

Eine Handvoll Erde
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mit ZIN Silke Schmidt
Veranstalter ist die SG Rugendorf-Losau
Kurs 1 findet jeden Dienstag,
Kurs 2 findet jeden Donnerstag
jeweils ab 18.30 Uhr im Haus der Jugend statt.

Momentan stehen leider keine freien Plätze zur 
Verfügung !

Fitness-Gymnastik der SG Rugendorf mit 
Judith Hofstetter

Treffpunkt: Mittwochs ab 19:30 Uhr im Haus der 
Jugend Rugendorf 

Was ihr mitbringen solltet, wäre eine Gymnastikmatte, 
ein kleines Handtuch und etwas zu Trinken. Alles andere, 
wie z.B. Hanteln, Gummibänder, Medizinbälle und 
Stepp-Bretter sind im Haus der Jugend vorhanden.

Für diejenigen, die uns noch nicht kennen:
Wir sind eine, vom Alter und von den sportlichen Inte-
ressen, bunt gemischte Fitness-Gruppe und genauso 
vielfältig wie wir, sind auch unsere Sportstunden. Von 
A, wie Ausdauertraining bis Z, wie Zirkeltraining, ist na-
hezu alles vertreten.

Selbstverständlich sind neue Gesichter in unserer 
Fitnessgruppe jederzeit herzlich willkommen!

Bei Fragen gerne bei mir melden:  09223/945669

Eure 
Judith Hofstetter 

Gymnastik 50 plus - mit Hanne Roth

Hier die geplanten Termine für den Monat 
September 2022:

07.09. - 18.30 Uhr
14.09. - 18.30 Uhr
21.09. - 18.30 Uhr
28.09. - 18.30 Uhr

Die Teilnehmer, die keine Mitglieder der SG Rugendorf 
sind, bitte die Teilnehmergebühr für den nun vollstän-
dig nachgeholten Kurs "Herbst 2021" mitbringen.

Mitzubringen sind bequeme Sportkleidung, Gymnastik-
matte und Handtuch, ggf. ein Getränk und Spaß an der 
Bewegung mit einer netten Gruppe !

Bitte die bereits ausgegebenen Sportgeräte mit-
bringen.

Eure Übungsleiterin
Hanne

Gymnastikgruppen

Foto: Sandra Zeitler
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Blutspendetermin in Rugendorf war wieder ein 
Erfolg !!

Der VdK – Ortsverband Rugendorf organisierte am 
21. Juli 2022 zum wiederholten Male einen Blutspende-
termin in Rugendorf. 
Gespendet wurde im Haus der Jugend. 

Trotz der Wärme sind 59 Spender erschienen, zwei 
davon konnten sogar als neue Erstspender begrüßt 
werden. 

Mit einem „Essen to go“ zur Verpflegung der Spender 
sorgte das Team des VdK Rugendorf wie gewohnt für 
einen reibungslosen Ablauf.

Frau Sonja Schütz bedankt sich auf diesem Wege 
ganz herzlich bei ihren Helferinnen und Helfern für die 
gute Unterstützung.

Vielen Dank auch allen Spenderinnen und Spendern!

VdK – Ortsverband Rugendorf 

Sam, 03. September 2022 
Italienischer Abend
Veranstalter: TTC Rugendorf
Ab 14:30 Uhr 
Ort: Haus der Jugend Rugendorf

Son, 18. September 2022 
Second-Hand-Basar
Veranstalter: Kindergartenförderverein Rugendorf
Ab 13:00 Uhr 
Ort: Haus der Jugend, Rugendorf

17. Oktober 2022 
Bürgerversammlung der Gemeinde Rugendorf
ab 19:00 Uhr 
Ort: Haus der Jugend, Rugendorf

Veranstaltungskalender 
September / Oktober  2022

Samstag, 
3. September 2022

im  Haus  der  Jugend

BELLA  
ITALIA
 R U G E N D O R F

��.�� Uhr Mixed-Turnier  
Nur für Ligaspieler mit Voranmeldung – Zuschauer sind herzlich willkommen!

ab ��.�� Uhr  
Kaffee, Kuchen- und Tortenbuffet (auch zum Mitnehmen), 

Südtiroler Brotzeitteller, Hüpfburg & große Tombola

ab ��.�� Uhr  
Ofenfrische Pizza, mediterrane Antipasti,  

großes Salatbuffet, süße Desserts
– BARBETRIEB –

Foto: Sandra Zeitler
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